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Ay) I« der Wittwe Schnmrzln Haufe am Markt, in der zten Etage, i Stube, Kammer und Kü
che, an eine stille Haushaltung oder an «inen ledigen H rrn; sogleich oder ans Michaeli.

40) Bey dem Kaufmanns Hru^Pfeffer am Markt vierte Etage, bestehend in 3 Stuben, iKammep
und Küche, dem untersten Boden mit 2 Kammern und l Stube benebft einem verschlossenen Kel,
ler; auf Michaeli.

41) In des Zimmerwstr« Lotz Behausiwg in der Fischgssse, zur goldenen Gans, ein Logis in der
dritten Etage vornheraus, bestehend in Stube, Kammer, Küche, Platz für Holz, mit oder ohne
Meubl n; sogleich oder auf Michae i.

4») In der Paulistraße Nr. 505. 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Boden über das ganze Haus,
wie auch auf dem Nebeustügcl ein Boden, 1 Pferdestall für 8 Pferde und 1 Schweinestall; ein«
zeln oder beysammen.

43- Bey des Kriegs«Zimmermstr. Ranzen Wittib in der Poststraße etliche Logis, wie auch in ihrer
Behausung vor dem Friedrichsplatz die mittlere Etage, in der zten, Stube, Kammer und Küche
und in der 4ten Stube und Küche, wie auch Platz für Holz und eine Kutsche.

44) In der Johannesstraße, Nr.zrr. die unterste Etage, bestehend in 3 Stuben. 2Kammern,
i Küche Keller und Holzplatz; die bei Etage, bestehend in 3 Stuben, 2 Kammern, i Küche,
Keller und Holzplatz, samt übrigen Bequemlichkeiten, beyde auf Michaeli.

45' In der Jakobsstrasse, in Nr 249. bey dem tzochneidermstr. Spohr, die unterste, und die
bel Etage, einzeln oder beysammen, auf Michaeli.

46) Bey dem Aimmermstr. Arndt, am holländ. Thor, die 2te Etage, bestehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, 2 Küchen, Platz für Holz zu legen und einem Keller, sogleich oder auf Michaeli.

47) In des Sattlermftrs. Braun des jüng. Behausung, auf dem Gouvernementsplatz, l Stube
nebst r Kammern, mit oder ohne Meublcn ; sogleich.

48) In der Schloßstraße Nr. 176. an der lutherischen Kirche, die unterste Etage, welche sich für
einen Kaufmann aut schickt; auf Michaeli.

49 ) Das Stadthaus am sogenannten Stadtdau, imzleichen der rte Tuchhausboben. ersteres auf
Michaeli und letzterer sogleich; Liebhaber können sich Donnerstags den ro.Aug. desfalls auf dem
Rathhaufe einfiuden und hat Meistbietender nach Befinden sich des Zuschlags zu gewärtigen.

50) Auf der Oberneustadt in der Frankfurter Straße, in Nr. 17 . ohnweit'dem Friedrichsplatz,
ein Logis mit Meublen, auch kann auf Verlangen ein Pferdestall für 2 Pferde dabey gegeben
werden; soqlrich instehenden Monats oder auf Michaeli.

51) Auf derObrrneustadt in dervon dem englischen Müller Woods erkauften Bierbrauer Wagneri
schen steinern Eckbedausuug die be! Etage, bestehend in 4 tapezir ten Stuben, 3 Kammern, Küche,
Keller und einem verschlossenen Abtritt, auch ein Theil von der untern Etage dabey oder beson
ders und noch mehrere Bequemlichkeiten, auf Michaeli; Liebhaber können sich bey ihm indem
ehemaligen Capeller- nunmehr Arbouenscheu Hause auf der Oberneustadt melden.

52) Auf dem Markt beym Gürtlermstr. Forstmann, 2 Logis; auf Michaeli.
53) Jn derSchloßstraße, nicht weit vom Schloß, ein Logis 2 Treppen hoch, auf Michaeli; und

weshalben sich beym Gürtlermstr. Forstmann zu melden.
54) In der Pe'riftraße, in derZapfischen Behausung, die 2te Etage; sogleich oder auf Michaeli.
55) Bey dem Bäckermstr. Friedrich Krug auf dem Pferdemarkt 1 Dtube, 2 Kammern, i Küche;

sogleich oder auf Michaeli.
56) In der Elisabethcrstraße in Nr. 227. ohnweit dem Schloß, ein Logis, bestehend in einer Stu

be und Kammer vornheraus, Küche und Platz für Holz zu legen, an einen stillen Haushalt;

auf Michaeli
57) In der Martinistraße Nr. 80. die rte Etage, bestehend in 2 Stuben 1 Kammer, welche ta-

pezirt, noch i Srube, Kammer Kücke, Keller und Platz fürHolz; sogleich oder auf Michaeli.
58 ) Ein Logis in dem Schneider Gildehause,, die unterste Etage, bestehe- d aus Stube Kammer,

Küche und Stallung für Vieh zu halten; wettere Nachricht giebt der Schmidermstr. Wachenfeld.


